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entsteht ftcf) unferer Sîadjprùfung. Sîadj an=

beren 23eridjten beftnbet er ftcf) mteber in
fidjeren §änben, nämficf) in ©ngfanb.

Sludj ber oiersigfarättge ,$Bofarftern' ge=

fjört einmal jum rufftfdjen Äronfdjatj. ©r ift
jetjt in 3apan.

Ser rounberrjoffe 3itronengelbe ,gforen=
tiner' oon faft 140 Äarat gefjörte bem öfter=
reidjifdjen Äaifer, fein 33reis in fronen tft
uttenblidj. ßin SBttjbolb im ftarf übernahm
tigen <ßo!en fjat einmaf ausgerechnet, bafj bie
SBiener Staatsbruderet 891 Saljre, 2 SJÎo=

nafe, 17 Tage unb 12 Stunben ïag unb Sîadjt
10,000 Äronenfcfjeine brucfen müjjte, um fei=

nen SBert su betfen. 3" fofdjen 3iffern fpürt
man einen §audj ber ©roigfett.

Ser ,3?egent' mit 136 Äarat ift im fiouore,
ber ,Äof)inoor' in ©ngfanb. Tier in Stocff)ofm
geftof)lene Stein bes Stabfdjafjs oon SJÎatan

ift nidjt mit bem Stein su oerroedjfefn, ber
nur 125 Karat roiegt unb in SBrafilien ge=

funben murbe.
Ter ,Sübftem' befanb fidj mofjfoerroafjrt

im Safe bes $otef ßronprinfen. §ier ift er

auf roafjrfjaft meifterfjafte Slrt geftofjfen mor=
ben. Sîadj ben 33efdjreibungen bes 5ßerfonals
fommt afs Tieb nur ein SJÎann in grage,
ber mefjrere Saljre oerfdjoften, pfötjfidj in
Stodfjofm roieber aufgetaudjt unb allgemein
unter bem Sîamen SB o t befannt ift. 5Cot ift
jener SJÎeiftergauner, ber feit einem 3atjr=
3efjnt roegen unsäfjliger Sdjanbtaten oon af=

fen Staaten ©uropas gefudjt roirb. Seinen
fetjten grofjen Sdjlag füfjrte er oor oier 3af>=

ren aus, afs er bie Spiefbanf oon Oftenbe
bis auf ben fetjten Souisbor pfünberte."

SJÎr. ïittfe fiefj bie 3eitung finfen.
Tie Sßfünberung ber Spiefbanf oon

Oftenbe roar Sßots fetjter grofjer Streich ge=

roefen. Unb bamafs fjatte SJÎr. ïtttle affes
oerfudjt, biefen intereffanten ©auner aufsu=
fpüren. ßeiber oergebfidj. Stber er fjatte ge=

fdjrooren, biefen ^Bot su fangen, roie unb
roann es nur mögfidj roäre. 3n $m fat) er
einen ebenbürtigen ©egner, mit bem es fidj
fofjnte, bie Älingen su meffen. 93ot roar oer=

fdjrounben, roie er im Spieffaal aufgetaudjt
roar, unb bie SBelt roar nadj unb nadj roieber

3ur Stufje gefommen. SJÎr. ïittfe allein roar
auf ber flauer geblieben, ©inmal mußte ja
bie Stunbe fommen, roo ein neues SBerf
reif roar.

Tie 3eit roar gefommen.

SJÎr. ïittfe befafj in feiner roofjf einsig=
artigen Äriminafbibfiotfjef audj eine 93ear=

beitung alfer Sßot'fdjen Slbenteuer. ©r fjatte
fie fefbft auf ©runb gefammeften SJÎaterials
non ©abriete b'Slnnunsio nieberfdjreiben, in
einem einsigen ©r.emplar auf ©djt oan ©el=
bern=33ütten brucfen unb in farmoifinfarbenes
Stffenleber binben laffen. Tas 53orfatjpapier
tjatte ©mif SBirdjan entroorfen, ©fjmfe hatte
bas 33radjtroerf in Stft=Sdjroabadjer gebrüdt,
gifentfdjer es mit ber §anb gebunben. Ter
SIffe (für bas Seber) roar eigens für biefen
3roed auf Sumatra febeitb gefangen, b'Sln=

nunsio fjatte bas SBerf eigenfjänbig figniert,
unb ?ßot fjätte es beinafje eigenfjänbig
geftofjfen.

SJÎan fiefjt, es roar ein föftliches S3udj.
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SSiet verlangt
Sie erinnern fidj, bafj

idj geftern bei Sorten ein
5ßaar ^anbfdjufje faufte
unb bafj Sie mir garan=
tierten, idj fönne fie e=
nigftens sroei Saljre tra=
gen?"

©eroifs, grau SJÎeier."

3îun, idj habe fie oer=

loren. SBie fteht's jetjt mit
ber ©arantie?"
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Eine Probe Lebensdeutung frei
für Leser dieses Blattes.

Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy, hat sich wieder
entschlossen, für die Bewohner dieses Landes ganz kostenfreie
Probe-Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten.

Prof. Roxroys Ruhm ist so weitverbreitet, dass er wohl kaum
mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine Fähigkeit, das
Leben anderer zu deuten, einerlei wie weit entfernt sie auch von
ihm wohnen mögen, soll an das
Wunderbare grenzen.

Selbst Astrologen von verschiedenen

Nationalitäten und Ansehen
in der ganzen Welt, sehen in ihm
ihren Meister und folgen in seinen
Fußstapfen. Er zählt Ihre Fähigkeiten

auf, sagt Ihnen wie und wo Sie
Erfolge haben können und erwähnt
die günstigen und ungünstigen
Epochen Ihres Lebens.

Seine Beschreibung in
vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger Ereignisse wird Sie in
Staunen versetzen und Ihnen helfen.

Herr Paul Stahmann, ein
erfahrener' deutscher Astrologe Ober-
Neuadern, sagt :

Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. Sie
sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da leb selbst Astrologe bin. habe Ich seine planetarischen

Berechnungen und Angaben genau untersucht
und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt,
er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist.

Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und
eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einlach Ihren vollen
Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort
Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie Angabe ob Herr,
Frau oder Fräulein und nennen Sie den Namen dieser Zeitung.
Geld ist nicht notwendig, Sie können aber, wenn Sie wollen,
50 Rappen in Briefmarken Ihres Landes mitsenden zur Bestreitung
des Portos und der Schreibgebühren. Adressieren Sie Ihren Brief
an Prof. ROXROY, Dept. 3321 C, Emmastraat Nr. 42, Den Haag.
Holland. Briefporto 40 Rp. (Z O 100) 22
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entzieht sich unserer Nachprüfung. Nach
anderen Berichten befindet er sich wieder in
sicheren Händen, nämlich in England.

Auch der vierzigkarätige .Polarstern'
gehört einmal zum russischen Kronschatz. Er ist
jetzt in Japan.

Der wundervolle zitronengelbe ,Floren-
tiner' von sast 140 Karat gehörte dem
österreichischen Kaiser, sein Preis in Kronen ist
unendlich. Ein Witzbold im stark übervalu-
tigen Polen hat einmal ausgerechnet, daß die
Wiener Staatsdruckerei 891 Jahre, 2

Monate, 17 Tage und 12 Stunden Tag und Nacht
10,099 Kronenscheine drucken müßte, um
seinen Wert zu decken. Jn solchen Ziffern spürt
man einen Hauch der Ewigkeit.

Der ,Regent< mit 136 Karat ist im Louvre,
der ,Kohinoor' in England. Der in Stockholm
gestohlene Stein des Radschahs von Matan
ist nicht mit dem Stein zu verwechseln, der
nur 125 Karat wiegt und in Brasilien
gefunden wurde.

Der ,Südstern' befand sich wohlverwahrt
im Safe des Hotel Kronprinsen. Hier ist er

auf wahrhaft meisterhafte Art gestohlen worden.

Nach den Beschreibungen des Personals
kommt als Dieb nur ein Mann in Frage,
der mehrere Jahre verschollen, plötzlich in
Stockholm wieder aufgetaucht und allgemein
unter dem Namen Pot bekannt ist. Pot ist
jener Meistergauner, der seit einem Jahrzehnt

wegen unzähliger Schandtaten von
allen Staaten Europas gesucht wird. Seinen
letzten großen Schlag führte er vor vier Jahren

aus, als er die Spielbank von Ostende
bis auf den letzten Louisdor plünderte."

Mr. Tittle ließ die Zeitung sinken.
Die Plünderung der Spielbank von

Ostende war Pots letzter großer Streich
gewesen. Und damals hatte Mr. Tittle alles
versucht, diesen interessanten Gauner
aufzuspüren. Leider vergeblich. Aber er hatte
geschworen, diesen Pot zu fangen, wie und
wann es nur möglich wäre. Jn ihm sah er
einen ebenbürtigen Gegner, mit dem es sich

lohnte, die Klingen zu messen. Pot war
verschwunden, wie er im Spielsaal ausgetaucht

war, und die Welt war nach und nach wieder

zur Ruhe gekommen. Mr. Tittle allein war
auf der Lauer geblieben. Einmal mußte ja
die Stunde kommen, wo ein neues Werk
reif war.

Die Zeit war gekommen.

Mr. Tittle besaß in seiner wohl
einzigartigen Kriminalbibliothek auch eine
Bearbeitung aller Pot'schen Abenteuer. Er hatte
sie selbst auf Grund gesammelten Materials
von Gabriele d'Annunzio niederschreiben, in
cinem einzigen Exemplar auf Echt van Eel-
dern-Bütten drucken und in karmoisinfarbenes
Affenleder binden lassen. Das Vorsatzpapier
hatte Emil Pirchan entworfen, Ehmke hatte
das Prachtwerk in Alt-Schwabacher gedruckt,
Fikentscher es mit der Hand gebunden. Der
Affe Mr das Leder) war eigens für diesen
Zweck auf Sumatra lebend gefangen,
d'Annunzio hatte das Werk eigenhändig signiert,
und Pot hätte es beinahe eigenhändig
gestohlen.

Man sieht, es war ein köstliches Buch.
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Viel verlangt
Sie erinnern sich, daß

ich gestern bei Ihnen ein
Paar Handschuhe kaufte
und daß Sie mir
garantierten, ich könne sie

wenigstens zwei Jahre
tragen?"

Gewiß, Frau Meier."
Nun, ich habe sie

verloren. Wie steht's jetzt mit
der Garantie?"
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«Tins Probe I.ebenso'eutung frei
Mr I.eser rtieses Mattes.

Der vodlbeksnnte ^stroloxe Prot, koxrov, kät sick vieâer

Proke-Horoskope ikres rebens suszusrbeiten.

mekr einer ÍZint^Ikrunx äurck uns beâsrl. Seine kskixkeit, ciss

ikm voknen möxen, soll sn ciss

Selbst àstroio^e» von versckis-

in cier xsnzen Weit, seken in ikm
ikren Vieister unci lolxen in seinen
puiZstsplen. IZr zsklt Idre psdixkeî-
ten »ul, ssxt Iknen vie unâ vo Sic
rZrlolxe ksben können unâ ervsknt
âie --iinsti-zen unâ »nxilnstixen Hpo-

Seine lZesckreibung in ver-

kunktilzer IZreilZnisse virâ Sie in

Herr psui Stskmsnn, cin erlsk-

k>Ieusâern, ss?t:
Oie kioroskvpe. âie Herr prolessor koxrav liir mick

»ulxestellt kst, sinâ izsnz âer Wskrkeit entspreckenâ. Sie

rlxcrien lZerectinuncren unâ Xnjraden sensu untersucnt

er selbst in âieser Wissensckslt âurcksus devsnâert ist.
Wenn Sie von âieser Sonâerollerte tZebrsuck mscken unâ

eine Leseprobe erksiten vollen, senâen Sie eirilsck Ikren vollen
àiven unâ xensue àâresse ein, nebst rsz, IVlonst, 'skr »nä Ort
Ikrer Oeburt <slles âeutlicd xesckrieden), sovie ànx-sbs ob kterr,

Oelâ ist nickt notvenâix. Sie können sber, venn Sic vollen,
SV ksppen in kriclmsrken Ikres r.snâes mitsenâen zur lZestreitung
âes Portos unâ âer Fckreiblzedukren. ââressieren Sie Ikren kriel
sn Prot. KOXKOV, Dent. ZZ2l O, IZmmsstrsst iì 42, ven Nsse.
Nollsnâ. Srielporto 40 «p. y IVO) 22

,,e^"-i?0trmsnprieklsl' Line neue I5rlin
âunc-I VVirkunxi ein tietes. »nxenekmes prickeln
crlolxt, krsltlxt unâ lestixt äurck neusnxerexte lilut-
zirkuistion intensiv âie krustxevebzellsri. Oie un-entvickeite oâer velk xevorâene Lrust virâ zum
Stolz âer IZesitzerin tippiz unâ ârsii. piir t-rlol«
verkürzt sick âie pirms. ^skir. lob. Anerkennungen.

preis komplett pr. è.SV mit Osrsntiesckein.
I-sdorstorium e^«X" ».arau S

Verssnâ äiskret s-ex. Kscknâkme oâ. Voreinsenâunx.
postcdeck VI IZIb. 74Z

blekmen Sie bitte bei Lestellunizell immer auk cleo Nebelspalter" lZe/uxl

II

lXLLL^SP^I.IÌ2k 1924 I»r. 19


	Viel verlangt

